
REIZDARM



Funktionelle Beschwerden unseres Verdauungssystems, 
ohne dass eine identifizierbare organische Störung vor-
liegt, sind  immer häufiger anzutreffen. Oft spricht man 
von einem Reizdarmsyndrom um das Thema zu beschrei-
ben, ohne aber weitere Konsequenzen daraus ableiten 
zu können. 

Symptome wie:

• Durchfall und Verstopfung
• Völlegefühl und schmerzhafte Blähungen
• Beschwerden in Zusammenhang mit bestimmten 

Mahlzeiten
• Unverträglichkeit bestimmter Lebensmittel
    aber auch
• Depressive Verstimmungen 
können ihre Ursache im Zusammenspiel zwischen Nah-
rungsmitteln und unserem Verdauungssystem haben. 

Unsere Analytik bietet die Möglichkeit, die Ursache vie-
ler dieser Beschwerden zu identifizieren

U N K L A R E  M AG E N - DA R M -
B ES C H W E R D E N



A N A LYS E  D E R  DA R M F LO R A

Mikroorganismen haben im Darm eine besondere  
Bedeutung. Sie besiedeln die Darmschleimhaut und  
beeinflussen damit das Milieu, das im Darm herrscht. 
Damit verhindert die Darmflora, dass sich schädliche 
Fremdkeime ansiedeln können. Durch die Stuhlanalyse 
kann ein Teil der Mikroorganismen im Darm charakteri-
siert werden. So sind Fehlbesiedlungen gut erkennbar 
und die Anwesenheit potentiell pathogener Erreger kann 
beurteilt werden. Es wird nach einem allfällig erhöhten 
Anteil an pathogenen Hefen gesucht und beurteilt, wie 
sich gewisse Leitkeime der anaeroben und aeroben  
Flora zueinander verhalten. 

Darüber hinaus bietet die Stuhlanalyse über die Bestim-
mung von Nahrungsmittelbestandteilen die Möglichkeit, 
Rückschlüsse auf die Verdauungsleistung zu ziehen. Die 
Bestimmung von Calprotektin und alpha-1-Antitrypsin 
geben Hinweise auf den Zustand der Darmschleimhaut 
und eventuell ablaufende entzündliche Vorgänge. Weil 
die Darmbakterien auch an der Funktion des Immunsys-
tems beteiligt sind, indem sie die Bildung von sektetori-
schem IgA regulieren, lässt diese Analyse eine Aussage 
zur Aktivierung des Mukosaimmunsystems zu.

Auf der Basis der erhaltenen Daten lassen sich gezielte 
therapeutische Massnahmen, wie z. Bsp. dem Einsatz 
von Pro- und Präbiotika ableiten, oder die Ursache von 
Beschwerden identifizieren oder ausschliessen.



L A K TO S E M A L A B S O R P T I O N

Die Laktosemalabsorption oder Milchzuckerunverträg-
lichkeit ist ein weit verbreiteter Enzymdefekt. Durch 
einen Mangel des Enzyms Laktase kann Milchzucker 
(Laktose) im Dünndarm nicht richtig verdaut werden 
und verursacht dadurch Beschwerden im Dickdarm. 
Typische Symptome einer Laktoseintoleranz sind Durch-
fall, Blähungen, Bauchkrämpfe, Übelkeit und Schwin-
delgefühle.

Mit Hilfe unseres Wasserstoffatemgastests kann eine 
Unverträglichkeit auf Laktose erkannt werden. Bei die-
sem Test wird die Wasserstoffkonzentration in der  
ausgeatmeten Luft nüchtern und nach Laktoseaufnah-
me gemessen. Nach der Laktoseaufnahme wird alle 
30 min die Atemluft gemessen. Steigt der Wasserstoff-
gehalt merklich an, spricht man von einer Laktoseinto-
leranz. 

F R U K TO S E M A L A B S O R P T I O N

Bei einer Fruktosemalabsorption kommt es nach dem 
Verzehr von fruchtzuckerhaltigen Speisen zu Beschwer-
den wie Durchfall, Bauchschmerzen oder Blähungen.
Der Grund dafür ist ein Mangel des Transportproteins 
GLUT-5 im Dünndarm. Der Fruchtzucker gelangt somit 
unverdaut in den Dickdarm, wo er von den Darmbak-
terien verstoffwechselt wird. Dieser Vorgang verursacht 
die charakteristischen Symptome und kann eine bereits 
vorhandene Reizdarmsymptomatik verstärken.



Wenn langfristig keine Ernährungsumstellung vorge-
nommen wird, können zusätzlich häufige Erkältungen, 
Depressionen und Probleme mit Haut, Haaren und 
Nägeln auftreten.

Die Erkennung der Fruktosemalabsorption erfolgt ana-
log zur Laktosemalabsorption über einen Atemgastest.

H I S TA M I N I N TO L E R A N Z

Histamin spielt eine wichtige Rolle bei allergischen Re-
aktionen und der Abwehr körperfremder Stoffe. Es 
wird durch Immunzellen ausgeschüttet und durch ein 
Enzym, die Diaminoxidase oder einfacher DAO abge-
baut.  Histamin ist aber auch in bestimmten Lebensmit-
teln enthalten und kann im Körper zu allergieähnlichen 
Symptomen führen, wenn der Abbau des Histamins 
durch die DAO nicht ordnungsgemäss gewährleistet 
ist. Neben Durchfall und Bauchkrämpfen kann ein 
Überschuss an Histamin auch Migräne, Hautausschlag, 
niedrigen Blutdruck, asthmatische Beschwerden, 
Herz-Rhythmus-Störungen und Regelbeschwerden ver-
ursachen.

Da die Symptomatik stark mit der Aktivität des abbau-
enden Enzyms DAO korreliert, bietet die Bestimmung 
der DAO einen guten Hinweis auf das Vorliegen einer 
Histaminintoleranz.
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Lassen Sie sich von uns beraten.
Gerne sind wir für Sie da.


